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Doch: Ein großer Zweifel befällt uns. Ob das genügt? Ob
wir nicht hinter der gequälten und zertretenen, aber dadurch mit
allen Fasern dem Neubau entgegenzitternden Jugend anderer Länder
zurückbleiben werden im Sehnen und Trachten nach Besserem?
Ob der tiefe Ton der Glocke, die „Neue Zeit" verkündet, auch
bei uns überall vernommen werde? Ob nicht zuviele unter uns
jungen Schweizern vorzeitig Bürger und blinde Nachbeter der
Ideale ihrer Väter geworden sind? Ob das heilige Feuer der

Empörung und der Glaube an die Kraft der Jugend und die

Mächtigkeit des Guten und den endlichen Sieg der Gerechtigkeit
in ihnen so stark sei wie in den Jugendscharen anderer Länder?

Man soll es hoffen, soll es annehmen. Zu leid täte es, zu

denken, dass die Söhne Teils verschimmelten Götzen anhängen.
Nein, auch sie werden als Streiter für die Zukunft einstehen und
nicht rasten bis die falschen Bilder zerschlagen und zertrümmert
am Boden liegen und darüber aufrichten den Bau der Zukunft.

Aber den Glauben müssen sie haben. Brüder, glaubt an Euch
und die Welt wird erlöst.

ZÜRICH PAUL LANG

EXALTATION
Par JEANNE MERCIER

Presque midi. Le parc s'enflamme,
L'étang reflète mille feux.

Trop de splendeur... j'ai mal aux yeux
J'ai mal à l'âme

Près de moi, divinement femme,
Offrant, tel un fruit savoureux,
Au soleil son corps radieux,

Vénus se pâme

Troublant été,
De ta caresse

Laisse mon cœur chanter l'ivresse:

O bleu du ciel ô vert des arbres
O blanc des marbres!
Beauté! Beauté!!
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